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Breßlau den 16. Apri l . jest u. Groß-Strelitz beynahe 300. Insurgen-
Vor 3. Tagen sind 2. Oestreichs Husaren- nn gefangen genommen, worunter sich6.Of-

Offlcms, einige Unter Officiers und etliche siciers befunden, ohne die vielen Todten und 
und 2O. G-mime, welche man zu Kriegs-Ge- Bleßirten zu rechnen. Heute sind das 2te 
fangne gemacht, hier eingebracht worden, und zte Natalllon von der Kön. Garde, w-
5000. Ungarische Insurgenten haben letzthin gleichen die beyden Cavallerie-Regimenter v. 
das in Ober-Schlesien an der Polms Grän, Bubbenbrock und Printz Friedrich von hier zur 
tze gelegene Städtgen Rosenberq überfallen, Armee allfgebrochen. Se. M a j . haben dem 
und diesen Ort bis auf den Kirch-Thurn aantz Herrn Hauptmann von Thiele, Iung-Dho-
ausgebrannt; Unsre aus einigen lOo.Mann naischen Regiments, seine gesuchte Dimißton 
bestandene Besatzung aber hat sich so tapffer in Gnaden ertheilet, und desselben Compagnie 
aewehret, daß man ihr den freyen Abzug ver- an den Herrn Grafen v. Schlippenbach ver¬ 
statten müssen, welche denn auch morgen hler ̂ ben. 
erwartet wlrd. Der Herr Capitaiu v. Mö- Berlin den 13. Apri l , 
seberg von dem Prlnß Albrecht-Braunschweig- Se Majest. der König haben den ehemahls 
schen Regiment, der mit 103. Mann zum in Rußisch-Kayserl. Diensten gestandenen Ca^ 
Snccms herzu geeilet, ist bey dieser Attaqve pitain, Herrn von Varneri/zum Rittmeister 
geblieben. Hingegen hat der Herr Oberst bey bem Natzmerischen HusarewRegimenter-
nn« Gemral^bjutant vonWinmftld zu«, kläret, und ihm bey besagtem Regiments eî  
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m Escadron allergnäbigst ertheilet. Vorigen te der Hr. M y o r v. Hertzberg, welcher den 
Freytaa empfiengen die hier in Garnison sie, Feind einige Stunden amusine, bis dasCorps 
henden Infanterie-Regimenttr, Erb-Prmtz völlig heran rückte, und den Insurgenten daS 
Leopold von AnhawHessau, König!. Ptintz Terrain abgewinnen konte. Diese tluge 
Ferdinand und Hertzog von Würtemberg, in- Vorsicht hatte den erwünschten Effect, daß 
gleichen die 4. Grenadier-Compagnien von den sich der Feind wegen Mangel des Terrains 
Regimentern Alt-Dhona und Riedesel, und nicht auszubreiten vermögend war, und un-
dle beyden Dragoner-Regimenter von Roel ser unaufhörliches Feuer unter ihnen eine 
und von Stosch Ordre, sich marschfertig zu solche Navage anrichtete, daß man nach der 
mache«. Das Infanterie - Regiment Sr . Retraite desselben 6. u. mehr bis l 2 Man Tod-
E M l l . des Herrn General-Lieutenants von te über einander liegend auf der Wahlstatt 
Leps, welches neulich von hier nach Schlesi- antraf; überhaupt hat der Feind auf 320 
en aufbrach, und das auf dem Marsch nach Tobte, und noch mehrere Bleßute bekommen, 
Pasewalck in Pommern begriffen gewesene und 280 Gefangene sind den Unsrigen in die 
Dragoner-Regiment des Herrn General-Ma- Hände gefallen/der übrige Theil aber ist vol> 
jors von Möllmdorff haben beyde unterwe- lig zerstreuet und in die nächste Wälder ver, 
aes Comre-Ordre bekommen, und das erstre jaget worden. Unter den Gefangnen befindet 
ist bereits durch Fürstenwalde paßirt, dasate sich ein Capitüm, der Adjutant von dcm Ge-
aber zu Oranienburg eingerückt. Den 9len neral Spleni und 4 Lieutenants und Cotnets. 
dieses giengtn etliche 30. Proviant-Becker und Der Verlust auf unserer Seiten ist gantz ge¬ 
eine Anzahl Recruten zur Konigl. Armee ab, ringe, 
wohin auch verwichenen Sonnabend 60, M u , Genua den 22. Mart t i . 
nmons- und 59. Proviant^Wagen, nebst 726. Die Einwohner in dem Marquisat von 
Pferden, unter der Bedeckung eines Coman, Maro, welche von einiger piemontesischen re, 
to vom Feld-ArtMene-Regiment abgeführet gulairen Militz unterstützet wlrdell,verhmdern 
«bürden. Der Nußisch-Kayserl. Minister, die Spanier an weiter« Progressen. Zu 
Herr Graf von Czernichef, erhielt am Sonn, Nizza wird viel Fourage vor die erwatthtte 
lag« einen Courier aus Petersburg, welchen Spanische Cavallerie und vor 10 Bataillons 
er sofort weiter nach Hamburg, und einen an- Frantzösche Truppen zusammen gebracht. Es 
dem nach Dresden abfertigte. I tzt gemeld- sind daselbst kürtzlich 500 Spanische Recru-
« n Tages brachte ein Commanbo vom Printz ten angelanget. Man saget, der Marqnis 
Dwrichschen Regiment 97. Artillerie-Knech, de la Mina würde wieder zurück kommen und 
t< und etliche 40. Necruten aus Potsdamm das Commando der Armee übernehmen, wel-
«nhero. ^ . che sich hierauf sogleich auf den Marsch bege-

Oppeln den 15. Apri l . ben solle. 
Das Corps Truppen, welches aufSr.Kön. Mapland ben 20. Ma r t . 

Majst. Ordre unter Commando des General, Die Einverleibung der beyden Hertzogthü-
Majors Hn. v. Hautcharmois und des Ober- mer Mantua und Parma in dem Staat von 
fien und Kömgl. General-Adjutanten, Herrn Mayland verursachet bey den Einwohnern 
v. Winterfeld, jenseit de« Oder detaschirt wor- dieser Lande grosse Bewegungen. Hie bey¬ 
den, um die Insurgenten aufzusuchen, ist so den ersten Länder haben bey der Königin dieser-
Hlücklich gewesen, 2QooUngansche Husaren halb durch Deputirte nochmals Vorstellung 
und Insurgenten unter Anführung des Un- gethan, man zweifelt aber, daß sie etwas ans-
«arischen Generals Spleni anzutreffen und richten dürften. Der Gen. Patlavicini wirdIH-
folalit« zu schlagen. Hie AvantMde führ, « Maj. Final-Rchl«tion üher d«stn Mchli, 
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aen Articul überbringen. Her Fürst v kobko, che unter dem Hornvieh äussere; so hat es dem 
wltz hat an die Verstarckung u. Recruten, wel- Hofe die Preservativ-Mittel aus den beyden 
cke aus Deutschland kommen, Ordre geschickt, vortrefiichen Reglements vom 21 April und 
ihren Marsch zu bescheinigen, und an die Oft 1 Aug. 1744. welche aus 9 Articuln bestehen, 
ficiers, so sich hier aufhielten, daß sie unge- in Vorschlag gebracht. Ob nun gleich dieses 
säumt nach ihren Regimentern abgehen sol- nur Preservaliv-Mittel sind, so hatfedennoch 
ten. Man glaubet, daß es in wenig Tagen die Erfahrung derselben Gebrauch so richtig, 
zu einer Bataille zwischen der Oestreichsthen heylsam und nach allen Umständen dergleichen 
und Spanischen Armee kommen werde. Die Kranckheiten'eingerichtet befunden, daß es zu 
Spanier verbleiben bey dem Entschluß durch wünschen wäre, die Ausländer mögten eben 
Oneille in Ital ien einzubringen, obgleich der so viel Eyfer, diese von der Weisheit undKlug-
Frantzösche Hof dieses Project noch nicht ge- heit zum Besten des gemeinen Wesens emdeck-
billiget hat, und wollen den 24st«n dieses die te Regeln und Medicamenta zu copiiren und 
Operationes anfangen; zu eben der Zeit dürft zu gebrauchen, als si« gemeiniglich kust und 
te der General, Graf de Gages, gleichfalls Verlangen bezeugen, unsere lächerlichste Mo-
weiter vorzurücken suchen. Der König von den nachzuahmen. 
Sardinien läßt Truppen nach dem Marqm, M i t einem aus der Generalite von M o w 
sat Maro marschiren und an Ausbesserung der tauban abgefertigten Courier ist die Nachricht 
Festunos-Wercte von Tonone und Alexan- eingelauffen, wie man sich 8 Engländer de-
dria sieißiq arbeiten. . machtiget, welche beschuldiget werden, baß sie 

Venedig den 22. Mar tn . die in verschiedenen Oertern dieser Generalität 
Der Hertzog von Modena, welcher benWim zerstreute Hugvenomn zum Aufruhr hätten 

ter hier zugebracht hat, ist im Begriff, nach bewegen wollen; Da sie aber von dem Vor¬ 
der Armee des Grafen de Gages zurück zu haben wieder ihren Souveraiu zu revokiren 
gehen. Der Milord Holderneß verursachet weit entfernet sind, und weiter nichts als die 
bey den Ministern vom Hause Bourbon viel Gewissens-Freyheit und die stille und gchei-
Eyffersucht; man giebet vor, wie er m seiner me Ausübung ihres Gottesdienstes, oder 0» 
Negotiation schon weit avanciret sey; indes, Wohlthat, sich aus dem Lande zu begeben, 
stn ist nur so viel gewiß, daß die Republic, verlangen; so wird man bey den jetzigenCon» 
wie im Jahr ,743, eine Obselvatlons-Armee joncturen solche Maßregeln ergreiffen müssen, 
formiren werde. damit diese Leute, welche sich vor keiner Mär» 

Paris den 27, Mat t , tyrer-Strafe fürchten, nicht durch Mzugros-
Der Komg hat 24 General« Lieutenants, st Harte zur Verzweiflung gebracht werden 

<H Marechaux de Camp und viele Brigadiers mögen. Es ist wahr, daß sie den Listen des 
ernennet. Kie Revüe der Frantzös. Garden nächstverfiossemn Monaths bey Montabin in 
ist auf den 2ten des künfftigen Monats fest Beyseyn eines Schweitzerschen Ministers eine 
Zesetzst und den Mnwerden sie nachFlandern Versammlung von mehr als 2 0 0 9 0 Perso-
aufbrechen. Die Equipage des Printzen von nen angestellet; sie habe« in dieser Verfamms 
Conti ist gestern zur Armee am Rhein abge-- lung gefungew geprediget, getauffet, das A-
gangen/ seine Garde aber, 160 Mann an der bendmahl gehalten , und viele eheliche 
Zahl, wlld künftige Woche, und er selbst mit Verbindungen gefeyert; allein alles dieses ist 
den übrigen Officitts in wenig Tagen von in der möglichsten Stil le zugegangen, «.hier-
hier aufbrechen. zu hat vieles beygetragen, daß der Gouver? 

Nachdem dasParlement in Erfahrung ge-- neut von der Provence, der Hertzog von Ni¬ 
wach!, daß in emigm Provintzien sich di« Sen- chelieu, Bchhl ausgestelletMte, daß der Pö-
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beVdiesen Leuten keinen Schimpf oder Unge, König, sein Herr , diese Festung S r . Churf. 
mach anthun, und sich, ohne Unordnung an- Gnaden in eben dem Stande, als sie fich jeno 
zurichten, stille halten solle. Kiesen Befehl befindet, wurde wieder einräumen lassen, sö¬ 
hnt man gewisser Massen als eine stillschwei- bald sie ihm nicht weiter nöthig seyn werde, 
aende Vergünstigung des Protestantischen M a n will versichern, dieser General verlange 
Gottesdienstes angesehen; nichts destoweni- noch das vornehmste Aussenwerck von Mayntz, 
aer ist doch nach dieser Zeit noch eine andere Hauptstein genannt; Der Churfürst soll aber 
Zusammenkunft angestellet worden, und zwar beschlossen haben, lieber seine eigene Rcsidentz 
zu S t . Foin in Gvienne, welche aber nicht so einer Belagerung auszusetzen, als solches zu 
zahlreich als die erstere gewesen. Der Hof, accordiren. Es ist zu befürchten, daß die Fran-
der sonst das gantze Königreich ertz.catholisch tzostn auch einen Anschlag auf die Festung 
und Römisth«Apostolisch zu seyn glaubet«, Giesen haben dursten, 
scheinet über diese neue Kirche und die daraus Neuwied den 4. Apri l , 
zn erwachsenden Folgen nicht wenig bekam- Die alliirte Armee, welche sich 10. bis 12. 
wert zu seyn; besonders, wann es wahr ist, Meilen langst der Lahne ausgebreitet hatte, 
daß der Hertzoq v. Chatillon, gewesenerGou- ist gestern zur rechten Hand mehr zusammen 
verneur des Dauphins, sich vor einen Glau- gerücket, folglich ist das Haupt-Qvartier von 
bens-Genossen erkläret, dessen Vorfahren re- Hademer nach Momebaur verleget worden, 
formirt gewesen, und nur seit der Einziehung Der Marschall von Maillebois wünschet, be, 
des Edicts von Nantes dieser Religion ab, vor er das Comando der Armee an den Pr in , 
geschworen haben. Viele aus Martinique tzen von Conti abtritt, sich durch eine Schlacht 
zu Nantes eingelauffene Schiffe haben die zu signalistren; sein gantzes Absehen geht da-
Zeitung überbracht, daß zu Iamaica mehr hin, die Passage von der Lahne zu versuchen, 
denn 130 Englische Schiffe, worunter sich 6 und wo möglich, die alliitte Armee morgen 
Kneges-Schiffe befunden, durch einen ent,etz- anzugleiffen. Und dieses ist die Ursache, wa¬ 
llchen in dortigen Gegenden entstandenen rum der Hertzog von Aremberg die Armee 
Orcan untergegangen waren. mehr zusammen aezogen hat. 
" Haag den 2. Apri l . Düsseldorf? den 2. Apri l . 

Die Generals, welche in Flandern com- Die Oestreicher haben von dem Hertzog-
mandiren sollen, reisen nach und nach von thum Neuburg aufs neue 30000 F l . Con-
bier ab. Der König in Engelland nimmt tribution gefordert M a n saget, baß die Ko-
dieieniaen Oestreichschen Truppen in Sold, so nigm von Ungarn Vochabens sey, sich vor ei-
sich noch in den Niederlanden befinden, und ne Souveraine des Herhogthums Sultzbach 
mit Hülffe derselben wird sich die Englische erkennen zu lassen. Der Hof hat den Ba-
Armee auf 40000. Mann erstrecken. Was taillons zu Neuburg und Wasserburg a n w 
die in Flandern stehende 8200. Hanoveraner fohlen, sich zum Marsch bereitzu halttn. Am 
betrift, so weiß man bis dato noch nicht, wo 27sten abgewichenen Monaths hat man zu 
dieselben gebrauchet werden dürften. Foron zwischen Luttich und Acken einen von 

Franckfurt den 2. Apri l . unsern Generals arretiret, weiter mit keinem 
Die Chur-Mayntzische Besatzung zu Kö- Paß von der Königin von Ungarn versehen 

nigstein, welche aus 300. Mann bestanden, war. Die Munsterschen Truppen stehen schon 
ist nachMayntzescortiret worden. DerMar - m der Wetteran. 
schall von Maillebois hat declamet, wie der 

Nach-
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^loienß den 20. Mar t . 2522. Mann starck, und bestund gröstentheils 
Die alliirte Armee bestehet aus 47Batai l l - aus Heßis. Truppen, und obgleich der Com-

ousund 26, Escadrons, und hat den i5ten mcndant du Chaffat sein auserstes gethan, so 
dieses von Follgno aufbrechen sollen. Die ist er doch, nachdem «r vieleWunden empfan-
Truppen dieses Staats haben angefangen gen, und looo. Mann von der Garnison ge¬ 
nach den Grentzen von Bologna zu marschi- blieben, gezwungen worden, der überlegenen 
ren, sie sind aber auf das entstandene Geruch- Macht zu weichen, und sich mit dem übrigen 
te, daß sie zu der Oestreichschen Armee flössen Theil von der Besaßung zu Kriegs Gesa nge-
ftlten, über die Helffte desmiret. Di« Ge- nen zu ergeben. Dieser unvermuthete Zu-
mrals Hagenbach, Guadagni undPiccolomi- fall hat den Hof und die gantze Residentz in 
ni haben das von dem General Breitwitz nie/ ungemeine Bestürtzung gesetzt, und der Feld, 
dergelegte Commando anzunehmen depreci- marschall, Graf Thöring, reisete am Monta-
« t ; Der Marqvis de Botta aber wird nach- ge nach Landshut, um in Person alle Posten 
Kens hier erwartet, um solches anzutreten, zu besichtigen und zu reguliren, heule aber 

Genua den 22 Mar t . wird er wieder zurück erwartet. Alle unsre 
Fünf oder 6. Englische Kriegsschiffe kreu- Truppen sollen dem Feind« entgegen gehen, 

tzen längst der Küste, und informiren sich fieis- um seine Absichten auf unsre grosse Maga-
sig nach den Spanischen Bewegungen. Die zins bey L.inoshut zu zernichten z Der Gra f 
Junta zu Final arbeitet fleißig und mit gros- von Mortaigne, welcher gestern von Ber l in 
ftr Verschwiegenheit. Die Truppen in die- zurück gekommen, wird unterdessen das Com« 
scr Stadt vermehren sich taglich; man hat mando en Chefübernehmen. Se. ChurfütjN. 
dahero 4. der vornehmsten Clöst« zu dersel̂  Durchl. haben den Grafen Emanuel v. Thö-
den Beqvarmung einräumen müssen, bis sie ring zum Präsidenten der Finantz-Cammer 
Mit dem Anfange des künftigen Monaths in ernennt. Die Eröffnung des Reichs - Vica-
das Feld rücken werden. I n der Vorstadt riats'Gerichts ist bis nach Ostern'ausgesetzet 
S t . Petri werden viele Zimmer vor den I n - wotden. Offenbach den 5. Apri l , 
fanlen Don Philipp zubereitet; weil aber die Die Frantzosen fahren fort viele Fourage 
Wege langst der Küste sehr schlimm seyn; so von allen Seiten zusammen zu bringen, und 
wird man gedachtem Pnatzen 30. Portchaisen es findet sich allhler bereits ein grosser Vor-
entgegen schick««, um sich derselben in den ge- rath. Die Krancken und Verwundelen wer-
fähllichsten Oertern zu bedienen. den nach Berge! gebracht. Es ist ein Deta-

München den 2. Apri l . schement auf die Höhe rey Homburg postiret 
Wi r haben die unglückliche Nachricht er- worden, um den Mieten Truppen alle^om-

halten, daß die Oestreicher unter Commando munication auf dieser Seite abzuschneiden, 
des Generals, Grafen von Broune, mit io> wie denn auch dieselben das gantze Land bist 
bis I 2Q00 . Mann Vilshofen unvermuthet seits der Lahne bis nach Dieß besetzt haben, 
attaqviret, viel« glüende Kugeln in dasselbige woselbst ein Husaren-Scharmützel vorgefallen 
gewotffen, wodurch an verschiedenen Orten seyn soll, davon jedoch d,e Pamcularia nicht 
zugleich Feuer aufgegangen, und die S t «dt sind publiciret worden; soviel aber weiß man 
bis auf 8- Häuser in die Asche gelegt worden, wohl, daß es nur wenige Leute und Pserdl ge^ 
und bey dieser Verwirrung den Platz mit kostet hat. Die Frantzosen setzen Idstein in 
S M M erobert hämn. Die Besatzung war Vertyeidigungs-Stand, und liegen überall 
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Wercke a n , wo es nur die Lage des Landes, Hiemar; desgleichen dieInfanterie-Regimen-
welches sie occupiren, zulaßt. Die Allitrten ter Leopold - Dann und Ma)?, Hessen, ihren 
nehmen jenseit der Lahne auch alle Präcau- Marsch nach Böhmen angetreten haben Die 
tiones, und ziehen die zurück gebliebn« Corps übrigen Regimenter in der Ober-Pfaltz sind 
an sich. Beyde Armeen warten nur aufgu- zwar auch in Bewegung, sie rücken aber nur 
te Witterung, um sich der Zelte zu bedienen, nach Amberg. Vor etlichen Tagen langte 

Regenspurg den 3. Apri l . der Reichs-Hofrath, Hr. Graf von Pogarell, 
Die Eroberung von Vilshofeu hat noch auf eine kurtze Zeit aus München allhier an, 

mehrere Folgen nach sich gezogen; denn man und trat in seinen gewöhn! Gesandtschaffts, 
vernimmt, daß die Churbäyerschen und Heft Qvartier ab, allwo er durch eine Deputation 
fischen Truppen bey Anrückung der Oestrei- unftrs Magistrats bewillkommet wurde, 
cher vorgestern die Oerter Plattling u. Strau- London den 32. Man i i , 
dingen, nachdem sie den Vorrath an Lebens, Am Montage nach Mitternacht um 1 Uhr 
Mit teln und Fourage den Einwohnern ver< ist der Ritter Robert Walpole, Baron von 
kaufft, verlassen, und sich theils gegen Lands- Hougton und Graf von Orford in einem A l -
hut gewendet, theils auch vorige Nacht hier ter von 71 Jahren allhier verstorben. Se. 
vorbey marschiret, auch noch nahe an hiesiger Großbrittannische Majestät haben den Mar-
Stadt ihre Feldwachten haben. Die Oest- schall von Pel l»Isle und dem Ritter seinem 
«icher sind hierauf in Plätt l ing und Strau- Bruder die Erlaubniß gegeben, an ihre Ver¬ 
bingen eingerückt, ja ihre Husaren haben sich wandte in Franckreich zu schreiben, jedoch mit 
schon zu Pfäder, 2 Meilen von hier, dlsglei- der ausdrücklichen Bedingung, von Staats-
chen bey Landshut eingefunden. Aus der Sachen in ihren Briefen nichts zu gedencken, 
Ober-Pfaltz wird gemeldet, daß die Königl. welches sie denn auch auf Cavalier 'Parole 
U>g irische Cavallerie-Regimenter, Althan u. versprochen haben. 

I n Johann Samuel Heinsii Buchhandlung zu Leipzig ist nunmehro von dem Historisch, 
Politisch, Aeoaraphlschen Atlame oder grossen und vollständigen Geographischen LeModer zte 
Theil in groß Folio fertig, und wird bereits ausgeliefert. Dieses schone Werck ist aus des be¬ 
rühmten Kön. Spani»! Geograph! M r Bruzen la Martiniere Hlctionaire Geographiqve sc 
Critiqoe, ins Teutsche übersetzt, und mit viel 1002. Anickeln vermehret und verbessert. Es wird 
über dieses noch bey dem letzten Theile desselben ein schöner Atlas von illuminirten Landkarten 
erfolgen. Diejenigen, welche sich dieses Werck noch anzuschaffen gesonnen, bezahlen vor Ab-
lauff der blvorstehenden?eipziger<Oster-Messe beym Empfang der ersten 3 Theile 12. Nthlr. 
und pränumenren zugleich auf den 4ten Theil desselben 1. Rthlr. Es werden demnach die 
Herren Pränumeranten geziemend ersuchet, die Pranumerations-Geloer in Zeiten an den Ver¬ 
leger einzusenden, und diejenigen, welche ihre E^emplaria von den Collecteuts zu empfangen 
haben, an diese ebenfalls ihre Gelder des fürdersamsten zu übermachen, damit selbige bemeldte 
Oster-Messe dem Verleger eingehändiget werden können. 

' ^ ^ ^ N e y d e m privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
1 ) Die Auferstehung IEsu CHristi als ein Vorbild unsrer Auferstehung aus überzeugen¬ 

den Gründen bewiesen an dem Gedächtnüß-Tage unsers erstandenen Heplandes in einem 
Helden-Gedichte, .745 4> Sgr. 

2) Des neueröffneten historischen Bilder-Saals loter Theil, b. i. Beschreibung der Uikor!« 
^sni versilll», enthaltend die Geschichte, welche sich unter Kayser Carolo V I . und Carolo V I I . 
von 1734 bis »743. zugetragen, mit Kupffern. 2 Rthlr. 15 sgr. 

Zeitungen ausgegeben. 


